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Zurück auf 2003

HEADHUNTER Die Branche blickt erneut auf ein Rekordjahr

zurück - umso härter erwischt sie jetzt der Abschwung.
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Doch den Abwärtstrend kann das nicht

stoppen: Um die 25 Prozent Umsatzrück­
gangprophezeien die Chefs von Top-Per­
sonalberatungen der Branche, wenn man
verspricht, sie damit keinesfalls zu zitie­
ren. Das wäre dann das Niveau der Jahre
2003/2004, nach dem Dotcom-Crash.

Dabei wird das Topsegment, also Posi­
tionen mit einem Jahresgehalt nördlich
500 000 Euro, wohl am wenigsten leiden .
..Erste und zweite Ebene kann man nun
mal nicht einsparen", meint Christine
Stimpel (47) trocken, Deutschland-Che­
fin von Heidrick & Struggles. Doch Head­
hunter, die ihr Geschäft vor allem im Mit­
telmanagement betreiben, mit Suchen
für Jobs zwischen 80000 und 150000
Euro, könnte es hart erwischen. Dazu ge­
hören Firmen wie etwa Transearch, Ge­
mini, Delta/ Amrop Hever oder Lachner
Aden Beyer,aber auch - am oberen Ende­
Ray & Berndtson ...Es wird eine Konzent­
ration auf klassisches Executive Search

geben, also auf Positionen jenseits von
200 000Euro Jahresgehalt", sagt Christoph
Zeiss (34), Managing Partner von Heads.

Marktgewinner 2008 mit einem Um­
satzzuwachs von 13,5 Prozent ist Platz­
hirsch Egon Zehnder. Das zeigt das Ran­
king des Branchendienstes Consulting­
Star, das auf einer Umfrage unter 120
Executive-Search-Firmen basiert (siehe
Grafik links). Stark geschrumpft sind Ising,
wo zwei Berater starben und einer in den

Ruhestand ging, sowie Board Consul­
tants um Altmeister Hermann Sendeie

(67). Hier verabschiedeten sich einige Be­
rater aus dem Verbund. darunter Nicola
Sievers (47) und Thomas Wylenzek (50).

Nach wie vor in schweren Turbulen­

zen steckt Heidrick & Struggles. Insider
gehen davon aus, dass der Umsatz deut­
lich niedriger liegt als die von der Firma
genannten 28 Millionen ...Unsere Zahlen
kommentieren wir nicht", heißt es offi­
ziell. Gespart wird aber schon: Die Zent­
rale in Chicago hat angekündigt, welt­
weit 10bis 15 Prozent der Mitarbeiter zu
entlassen. In Deutschland werden wohl

drei Partner gehen müssen, plus deren
Mitarbeiter. Klaus Werle
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Honorarumsatz2008
in Millionen Euro1

Geschäft mit klugen Köpfen
Die20größten Executive-Search-Firmen
inDeutschland

QueUe: ConsultingStar

1Untemehmensangaben; 2 geschätzt; 3 Umsatzangaben

umfassen auch Umsätze aus anzeigengestOtzter
Suche und Kombinationssuche.

Peter Herrendorf (42) hätte sich wohl
einen günstigeren Zeitpunkt für den
Führungswechsel gewünscht. Seit 1. Ja­
nuar leitet er gemeinsam mit Klaus
Hansen (43) und Franz-Josef Nuß (50)
das Deutschland-Geschäft von Ray &
Berndtson, und wenn auch vieles unsi­

cherist in der feinen und für konjunktur­
bedingte Seitenwinde anfälligen Welt
der Executive-Search-Unternehmen, ei­
nes weiß er sicher: ..2009 wird eine ver­

dammt große Herausforderung."
Das ist noch freundlich formuliert.

Nachdem die 20 größten Headhunting­
Firmen in Deutschland 2008 mit knapp
336Millionen Euro erneut ein Rekord­

ergebnisvorgelegthaben, kommt der Ein­
bruch nun umso heftiger. Einzig in den
BranchenPharma und Professional Ser­

vicessowiebei den Management-Audits
sind die Aussichten für 2009 erfreulich.
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